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Wer’s nie empfunden, kann’s nicht versteh'n, 
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den Schmerz, die Mutter sterben seh‘n. 
Du siehst den Garten nicht mehr grünen 

in dem Du einst so froh geschafft, 
siehst die Blumen nicht mehr blühen, 

weil Dir der Tod nahm alle Kraft. 
Vom Muttergrab zum Himmel auf 

heb Tränenfeucht den Blick hinauf. 
Schlaf nun in Frieden, ruhe sanft, 
und hab für alles vielen Dank. 
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